Geſetzblatt 
für die Freie Stadt Danzig 


Nr. 10 Ausgegeben Danzig, den 10. März 1922 


23 Senat und Volkstag haben folgendes Geſetz beſchloſſen, das hiermit verkündet wird: 


Geſe tz 
über Verſicherungspflicht, Verſicherungsberechtigung und Grundlöhne 
in der Krankenverſicherung. 


I. Verſicherungspflicht. 


8 1. 

a) Der § 165 der Reichsverſicherungsordnung erhält folgenden Wortlaut: 

Für i Fall ber Krankheit werden verſichert 

1. Arbeiter, Gehilfen, Geſellen, Lehrlinge, Dienſtboten, 
2. Betriebsbeamte, Werkmeiſter und andere Angeftellte in ähnlich gehobener Stellung, ſämtlich, 
wenn dieſe Beſchäftigung ihren Hauptberuf bildet, 
Handlungsgehilfen und Lehrlinge, Gehilfen und Lehrlinge in Apotheken, 
Bühnen⸗ und Orcheſtermitglieder, ohne Rückſicht auf den Kunſtwert der Leiſtungen, 
Lehrer und Erzieher, 
Hausgewerbetreibende, ſoweit ihnen nicht ein jährliches Einkommen von vierzigtauſend Mark 
ſicher iſt, 
die Schiffsbeſatzung Danziger Seefahrzeuge, ſoweit ſie weder unter die 88 59 bis 62 der 
Seemannsordnung (Reichsgeſetzbl. 1902, S. 175 und 1904, S. 167) noch unter die SS 553 
bis 553 b des Handelsgeſetzbuches fällt, ſowie die Beſatzung von Fahrzeugen der Binnenſchiffahrt. 
Vorausſetzung der Verſicherung ijf für die im Abſ. 1 unter Nr. 1 bis 5 und Nr. 7 Bezeichneten, 

mit Ausnahme der Lehrlinge aller Art, daß fie gegen Entgelt (S 160) beſchäftigt werden, für die unter 

Nr. 2 bis 5 Bezeichneten, ſowie für Schiffer außerdem, daß nicht ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienſt 

vierzigtauſend Mark an Entgelt überſteigt. 
b) Im 8 577 Abſ. 1 und im S 1084 der Reichsverſicherungsordnung wird das Wort „fünfzehntauſend“ 

durch das Wort „vierzigtauſend“ erſetzt. 


8 2. 

Wer in der Zeit ſeit dem 1. Juli 1920 bezw. 1. September 1920 wegen Ueberſchreitens der 
Verdienſtgrenze von zehntauſend bezw. fünfzehntauſend Mark aus ſeiner Krankenkaſſe oder knappſchaftlichen 
Krankenkaſſe ausgeſchieden iſt, kann bei dieſer Kaſſe binnen ſechs Wochen nach dem Inkrafttreten dieſes 
Geſetzes die Wiederaufnahme als Mitglied gemäß S 313 ber Reichsverſicherungsordnung beantragen, ſofern 
er beim Ausſcheiden zur Weiterverſicherung berechtigt war und nicht jetzt nach 8 1 verſicherungspflichtig iſt. 

Die Kaffe kann den Berechtigten, wenn er fid) zum Beitritt meldet, ärztlich unterſuchen laſſen. 
Eine Erkrankung, die beim Wiedereintritt bereits beſteht, begründet für dieſe Krankheit keinen Anſpruch auf 
Kaſſenleiſtung. 
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Wer einer Erſatzkaſſe angehört und auf Grund der Vorſchriften des S 1 in einer knappſchaftlichen 
Krankenkaſſe verſicherungspflichtig wird, weil ſein regelmäßiger Jahresarbeitsverdienſt fünfzehntauſend Mark 
überſteigt, kann von der Verſicherungspflicht bei der knappſchaftlichen Krankenkaſſe befreit werden, wenn er 
es bei ihr binnen ſechs Wochen nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes beantragt. 


83. 

Sind Perſonen, deren regelmäßiger Jahresarbeitsverdienſt mehr als fünfzehntauſend Mark, aber 
nicht mehr als vierzigtauſend Mark beträgt, vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes trotz Ueberſchreitens der 
für ihre Verſicherungspflicht maßgebenden Verdienſtgrenze von ihrer Krankenkaſſe oder knappſchaftlichen 
Krankenkaſſe weiter wie verſicherungspflichtige Mitglieder behandelt worden, ſo kann dieſe Mitgliedſchaft 
nachträglich nicht mehr angefochten werden. Dies gilt auch für ſolche Falle, in denen beim Inkrafttreten 
dieſes Geſetzes ein Streitverfahren ſchwebt. 

8 4. 


Die Friſt zur Meldung derjenigen Beſchäftigten, welche durch die Vorſchrift des 8 1 der Ver⸗ 
ſicherungspflicht neu unterſtellt werden, wird bis zum achten Tage nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes 
erſtreckt, ſoweit fie nicht nach S 317 der Reichsverſicherungsordnung darüber hinausläuft. Die Meldung 
kann wirkſam ſchon vor dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes geſchehen. 


II. Verſicherungsberechtigung. 


8 5. 
Im 8 176 der Reichsverſicherungsordnung wird das Wort „zweitauſendfünfhundert“ durch das 
Wort „vierzigtauſend“ erſetzt. 
86. 


Sind Perſonen, die nach S 5 verficherungsberechtigt find, vor Inkrafttreten dieſes Geſetzes von 
einer Krankenkaſſe bereits als freiwillige Mitglieder aufgenommen worden, obgleich ihr jährliches Geſamt⸗ 
einkommen zweitauſendfünfhundert Mark überſtieg, ſo gilt § 3 entſprechend. 


87. 
Der § 313 Abf. 1 letzter Satz der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung des S8 2 Abſ. 2 ber 
Verordnung vom 22. November 1918 (R.⸗G.⸗Bl. S. 1321) fallt weg. 
Hinter 8 313 wird folgender 8 318 a eingefchaltet: 

„Bei Beginn oder während der Dauer der Weiterverſicherung kann das Mitglied 
entſprechend ſeinen Einkommensverhältniſſen ſeine Verſetzung in eine niedere Klaſſe oder 
Stufe beantragen. Der Kaſſenvorſtand kann die Verſetzung des Weiterverſicherten in eine 
höhere Klaſſe oder Stufe auch ohne feine Zuſtimmung anordnen, wenn deſſen Beiträge in 
erheblichem Mißverhältniſſe zu feinem Geſamteinkommen und zu den ihm im Krankheitsfalle 
zu gewährenden Kaſſenleiſtungen ſtehen. Gegen die Ablehnung des Antrages oder gegen die 
Anordnung des Vorſtandes ſteht dem Mitglied binnen eines Monats die Beſchwerde an das 
Verſicherungsamt zu; dieſes entſcheidet endgültig. 

Auf Verſicherungsfälle, die bereits eingetreten ſind, bleibt die Aenderung der Mitglieder⸗ 
klaſſe oder Lohnſtufe ohne Einfluß“. 


III. Grundlohn. 


88. 
Im 8 180 Abſ. 2 der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung der Verordnung des Staatsrats 
Danzig über die Hinaufſetzung des Grundlohns und die Ausdehnung der Verſicherungspflicht in der Kranken⸗ 
verſicherung vom 16. Juni 1920 (Staatsanzeiger S. 150) werden das Wort „vierundzwanzig“ durch das 
Wort „vierzig“ und das Wort „dreißig“ durch das Wort „achtzig“ erſetzt. 
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8 9. 

Einer Satzungsänderung wegen der Erhöhung des Grundlohns nach S 8 bedarf es bis zu einer 
weiteren geſetzlichen Aenderung des § 180 der Reichsverſicherungsordnung nicht. Inzwiſchen hat der 
Kaſſenvorſtand die Aenderungen des Grundlohns feſtzuſetzen. Eines Beſchluſſes des Kaſſenausſchuſſes 
bedarf es nur, wenn die Höchſtgrenze des Grundlohns über vierzig Mark, [bei Kaſſen aber, bei denen bie 
Höchſtgrenze bisher ſchon vierundzwanzig Mark überſtieg, wenn die Höchſtgrenze über ſechszig Mark hinauf⸗ 
geſetzt werden ſoll. 

Mitglieder, deren Grundlohn danach die bisher bei der Kaſſe vorgeſchriebene Höchſtgrenze über⸗ 
ſteigt, haben auf die ihrem neuen Grundlohn entſprechenden höheren Kaſſenleiſtungen von dem Tage des 
Vorſtandsbeſchluſſes ab auch in Verſicherungsfällen Anſpruch, die beim Inkrafttreten dieſes Geſetzes bereits 
eingetreten ſind. 

8 10. 

Für Beſchäftigte, die zur Mitgliedſchaft bei einer Orts⸗, Lands oder Innungskrankenkaſſe ober bei 
einer knappſchaftlichen Krankenkaſſe verpflichtet ſind und für die nach den Vorſchriften dieſes Geſetzes ein 
höherer Grundlohn in Betracht kommt als der bisherige höchſte Grundlohn ihrer Kaſſe, haben die Arbeitgeber 
den Kaſſen binnen vier Wochen nach dem Inkrafttreten dieſes Geſetzes die zur Berechnung der Beiträge 
erforderlichen Angaben zu machen. 

Zuwiderhandlungen werden gleich Zuwiderhandlungen gegen § 318 der Reichsverſicherungs⸗ 
ordnung beſtraft. 

IV. Schlußvorſchriften. 
8 11. 

Das Inkrafttreten ber Vorſchrift über bie Verſicherung der Hausgewerbetreibenden (S 165 Abf. 1 
Nr. 6 der Reichsverſicherungsordnung in der Faſſung des S 1) bleibt bis zur geſetzlichen Neuregelung der 
Krankenverſicherung der Hausgewerbetreibenden vorbehalten. Im übrigen treten die Vorſchriften dieſes 
Geſetzes mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Mit dem gleichen Tage treten die S8 1, 3, 4, 5 der im 
8 7 bezeichneten Verordnung vom 22. November 1918 ſowie die S8 2, 5 bis 8 der im S 8 bezeichneten 
Staatsrats⸗Verordnung vom 16. Juni 1920 außer Kraft. 


- 


Danzig, ben 7. März 1922. 


Der Senat der Freien Stadt Danzig. 
Dr. Ziehm. Dr. Schwartz. 


Schriftleitung: Büro des Senats der Freien Stadt Danzig. — Druck von A. Schroth in Danzig. 
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